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Eine neue moosbewohnende Nebella-Art, 
Nebella pulchra  m. n. sp.

Von

D r. Em anuel B arto s, Bratislava (C S R .).

Mit 1 Abbildung im Text.

Bei Durchmusterung der in der Niedrigen Tatra gesammelten 
Moose, in denen ich die Rhizopodenfauna studierte, fand ich einige 
Stücke einer schönen Nebella-Art, die ich unten beschreibe,

Nebella p u lch ra  m. n. sp.
Die Länge der Schale beträgt 92 //, die größte Breite 60 ja. Die 

Mundöffnung der Schale ist breit elliptisch und mißt im Durch­
messer 21 ja. Die vorderen Ränder der Schale sind nach vorn schwach 
ausgezogen. An den schmäleren Seiten der Schale befindet sich fast 
in dem ersten Drittel jederseits eine kleine Öffnung (Porus). In 
dem zweiten Drittel und an dem hinteren Ende der Schale geht 
die Schale in hohle, kegelförmige Auswüchse über. Die Auswüchse 
sind bei ihrer Basis 11 ja breit, 8 hoch und werden stumpf geendet.

In die organische Grundmasse der Schale sind sehr viele Quarz­
plättchen eingebettet; alle sind mehreckig, niemals findet man 
zwischen ihnen rundliche oder elliptische Plättchen. Die Plättchen 
sind zweierlei Art. Die ersten, größeren, 8—12eckigen Plättchen, 
die im Durchmesser 5 ja haben, sind von kleineren, regelmäßig vier­
eckigen Plättchen umgeben. Das gilt besonders für die vordere 
Partie der Schale (C). Aber in der hinteren Partie der Schale 
vereinigen sich die größeren Plättchen zu Reihen, zwischen welche 
sich die kleineren Plättchen einlegen. Die kleineren Plättchen sind
3 — o  ja lang und nur 1—2 ja breit. Einige Plättchen, welche die 
leeren Räume zwischen den beiden oben eingeführten Plättchen aus­
füllen, sind viel kleiner. Im Innern der Schalen wurde das eiförmig 
zusammengezogene Plasma beobachtet. In dem Plasma findet sich
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ein großer rundlicher Kern, sehr viele Nahrungsballen und licht­
brechende Öltröpfchen. Die ruhenden Schalen wurden von einem 
schwarzen Stopfel geschlossen.

Obwohl die Moose schon zwei Monate vollkommen ausgetrocknet 
waren, gingen die Tiere nach der Anfeuchtung wieder in das aktive 
Leben über. Es wurden keine Cysten gefunden.

Standort: Die Moose, 
welche die Baumstämme 
der Waldbäume über­
ziehen.

Fundort: Krälova 
Hola oberhalb Vernar in 
der Niedrigen Tatra 
(28. Juni 1937).

Die neue Art ist der 
Nebella caudata L eidy nur 
dadurch ähnlich, daß sie 
auch seitliche und hin­
tere Auswüchse hat. Aber 
bei der N. caudata handelt 
es sich um lange, röhren­
artige Verlängerungen 
der Schale in der Zahl
von vier bis fünf, während bei der neuen Art nur drei Auswüchse 
sind, welche breit kegelförmig sind.

Von der Nebella piächerrima Awekintzew unterscheidet sich die 
neue Art dadurch, daß sie Auswüchse an den schmäleren Seiten der 
Schale trägt, während N. pulcherrima an den breiteren Flächen der 
Schale große Protuberanzen hat.

Abb. 1. A. Totalansicht der Nebella pulchra n. sp. 
Ein stark vergrößertes Bruchstück, B. der hinteren 
Partie der Schale, C. der vorderen Partie der Schale.
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